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Kürbis 

 

 

„Hallo“, sagte ich. Die Andere zuckte zusammen. „Hallo“, erwiderte sie dann. „Was schaust 

du da?“, fragte ich, ohne zu wissen, ob sie mich verstehen konnte, und deutete mit dem 

Kinn ungefähr auf jene Stelle im Maschendrahtzaun, der sie sich so konzentriert gewidmet 

hatte. Für einen Augenblick trat ein Lächeln in ihr Gesicht. „Da“, meinte sie. „Schau!“ Auf 

Zehenspitzen stehend lugte ich über den brusthohen Zaun auf ihre Seite hinüber, konnte 

aber nichts Besonderes erkennen. „Was is da?“ 

„Na, da“, sagte sie wieder und deutete zur Verstärkung mit dem Finger. Ich lehnte mich 

vor, so weit es der Zaun erlaubte, und ließ meinen Blick über das ganze Grünzeug 

wandern, das von unserer Seite des Gartens zum Nachbargrundstück hinüberwucherte. 

Mama legte keinen Wert auf einen feinen, englischen Garten, sie ließ einfach alles 

wuchern und wachsen, wie es wollte. 

„Ich seh' nix Besonderes“, erklärte ich schließlich und zuckte mit den Schultern. Die 

Andere runzelte die Stirn. „Du musst herüber kommen“, meinte sie dann, wedelte mit der 

Hand und deutete mir, über den Zaun zu steigen. 

 

Ich versuchte es. Doch der Zaun war zu hoch. Als ich schon fast aufgab, sah ich ein Loch. 

Mühsam kletterte ich durch. Lara rief: „Toll gemacht! Und jetzt musst du nur noch den 

zweiten Zaun überwinden.“ Es war anstrengend. Doch ich kletterte weiter. Als ich es 

geschafft hatte, ließ ich mich verschwitzt auf einem Erdhügel nieder. ,Wir müssen noch 

durch den Wald“, sagte Lara. Wir gingen über einen Sandweg, über eine Brücke und dann 

waren wir im tiefen dunklen Wald. Ich sagte zu Lara: „Irgendwie ist mir unheimlich.“ „Wir 

sind ja bald durch“, antwortete sie. Plötzlich standen wir vor einem Feld. Darauf sahen wir 

viele orange, große und kleine Kürbisse. Lara sagte: „Toll, oder? Komm, wir müssen leider 

wieder zurück.“ Kurze Zeit später kamen wir zu einem geheimnisvollen Baum, der ganz 

und gar mit Blättern überwuchert war. Es war schon 8 Uhr als wir wieder nachhause 



kamen. Gerade als wir Laras Garten betraten, liefen uns die Eltern blass entgegen und 

riefen: „Wo seid ihr denn gewesen?“ Wir erzählten von unserem gemeinsamen Ausflug. 

Was so ein kleiner besonderer Kürbis im Maschendrahtzaun alles bewirken kann! 

Vielleicht werden Lara und ich ja Freundinnen ... 

 


